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Angehdrigen, und von da aud ift jo mande
tedjtende und errettende Nadyricht bHinaus-
gegangen eben 3u Diejen Gefangenen und
thren Familien. Heute nod) entjendet das
Snternationale Komitee auf alle Kriegdjchau-
pldge feine Delegterten, bdie fich um dasd
L03 ber Verwundeten und Gefangenen oder
Cvafuierten fiimmern. Wo das Feidhen desd
internationalen Joten Kreuzed erjdjeint, da
leucdhtet Dder Sonnenftrahl bder Hoffnung
Dinein.

Qange Seit war wohl Moynier ber be-
rithmtefte Mann in Der Welt der Humanitdt.
Crit viel {pdter it man auch Ddemjenigen
gerecht getoorden, Dejjen JIdealidmus unge-
wollt den Unftof zur Arbeit Suftave Woy-
nierd gegeben Hat.

Sm Jabhre 1910 ift Moynier, 86 Jabhre
alt, aud dem Leben gejchieden. Einige NMonate
jpdter folgte thm Henrt Dunant nad). Das
Snternationale Komitee Hat jich eviveitert, ift
aber ein fejted Bindeglied 3wijchen ben Vilfern
geworden und ift €& aud) imter jeinem itv-
digen Nachfolger Gujtave Wbor geblieben.

An zwei Dinge Haben die beiben Mdnner,
welcdhe da3 Jiote Rreuy ind Leben gerufen
und begritnbet haben, fider nicht gedacht. Sie
fonnten unmdglic) annehmen, daf thr Wert
ju einer Der fegendreichiten Arbeiten ber
Notent Kreuge auch) im Frieben fithren wiirde.
Uber noch mehr: Man fprach in jenen Kon-
ferengen nur vom SKrieg, mit dem Frieden
hatten fie nichtd zu tun. Heute aber hat e3
fich gezeigt, daf das Note Kveuz dag erjte
und ftdactite Vinbeglied jwifdhen ben feind-
[ichen Vritdern geworben ift. Hier trafen fich
bie ver{hnenden Hiande zuerft. Obne ed zu
wollen, ift bad Note Kreuy durd) feine ab-
jolute Ntentvalitat zur fejten Vritde gemworden,
auf weldjer die Idee ded Friedend ficher und
ungejtort wanbeln fann.

Darum ditrfen wir Heute ded audgeseich-
neten Manned wolhl gedenfen. Wenn Henri
Tunant ald Sdhopfer der Idee bejeichnet
wirtd, jo darf SGujtave Nloynier ald bex

eigentlidge Griindber ded Noten Kreuzed nidt
ungenannt bleiben. Beide Mdnner {tehen ald
Piontere ded humanitdren Gedanfend Hand
in Hand da. Beiden Minnern gehdrt die
Dantbarteit ber ganzen Welt. Jhr Anbdenfen

joll in Ghren bleiben. Dr. €. J{djer.

+ 0Or. med. Wilhelm Beeli,
Davos.

Mitten im Leben jind wir
bom Tode wmgeben,

Gany unfaflid) war die Nadricht vom
Tode unjered verefrten Prijidenten, SHerrn
Dr. Wilhelm Veelt. nldhlich ded BVelo-
rennend Jiirich)-Davod vom 22. Augujt war
er al8 Plaparyt tdtig und nabm alle die
anfommenden NRenner it Empfang und liep
ihnen die nitige Hilfe angebeihen. A3 er
einen ber legten behandelte, janf er ploglid),
bon einem Hirnjdlag getroffen, tot zu Boben.
Mitten aud feiner Arbeit wurde er Heim:
gerufen. Unjere verwaifte Seftion trauert
aufrichtig um ihren treuen Berater, dev feine
Meithe fcheute, diefe itber TWajfer ju bHalten.
Wie freute er {ich) dody itber die {ehte Felb-
ftbung (jie {ind BHier oben o rar) und plante
fchon ivieder eine neue. Docf) dad Schidial
wollte e3 anberd, er jollte jie nicht mebr
etleben. Wir werden feiner jtetd n Dant:
barfett gedenten. F. H.

Ueber medizinikhe Volks-

aufRIdrung.
Von Dr. R. kooier, Iiedericherli (Bern).

II1.

Nach der Befprechung der Methodif bleibt
ms mm nod) die Aufgabe, die Mittel
und Wege zu pritffen, deven wir und filr
die aufffivende Arbeit zu bedienen Haben.

3¢h fehre dba jum Audgangspunft meined
Refevated suriict, zum Samarviterwefen
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Da mochte i) gleih) geftehen, baf ich die
Gamariterfurfe und mehr nod) die Kranfen-
pilegeturfe filv ein ganz ausgeseichnetes Mittel
alte, um im Publifum dag Verftindbnis fiir
medizinijche Fragen und die drztliche Tdtig-
feit su forbern. Man darf dabei freilich nicht
bie ,Rorndhrenverbinde’ ufw. zur Haupt-
jache machenr. Auch ift 8 niht angezeigt, fich
gar 3u fehr auf die Diagnofe und Therapie
ber Lugationen und Fraftuven eingulajjen.
‘Dagegen bietet der Untervicht i natomie,
wie auc) in der Kranfenpflege ganz vorjilg-
lihe Gelegentyeiten, dem BVolf allexhand Swecd-
miBiges flarzumadien, ihm auch einige zimj-
tige Wabhrheiten zu jagen, wie 3. B. diber
pad Werhalten Dder Ungehirigen und Dber
Bejucher zu jhoer Kranfen u. a. m.

Man bhort oft den Cinwand, durd) bdiefe
RKurfe verleite man die Leute nur jum Selbit-
boftern. LWenn dad gefchieht, liegt das, fo
glaube ich, eben an etner faljchen MWethodif.
Wir ditrfen mnd nicht zu febhr ald die all-
wifjenden Propheten auffpielen. Wenn 1wir
im Gegenteil den Leuten die Grengen und
Unvollfommenbeiten unjered Wijfens jachlich
eingefteben 1und evfldven, jo imponiert ihnen
diefe Chrlicheit, und fie evvirbt und ihr
Bertrawen bicl eher, ald died durch gar 3u
apodiftijhe Ausipriiche gejchieht. Unjere Su=
horer werden dann aud) zu der Heiljamen,
ung Wersten vertrauten Cinfid)t gelangen. Je
mehr wiv in ein Gebiet der Naturwiffenicdaft
eindringen, 1um o mehr erfennen wir, wie
vieled wir nod) nicht wiffen. Unbd gerade
diefe Cinficht wird auch fie bejcheiden maden
und jo vor dem unverantwortlichen Selbft-
Doftern bewabren.

Die [eidev gar zu beliebten joag.
Selbitbungen unferer Samariter be-
treffend, darf wohl der Wunjcd) ge-
Gupert werden, daf aud) Hier eine
wetfe Bejdyrdnfung geiibt werde und
die oft unmbglihen Suppojitionen
mit der bavan Haftenden theatra=
lifhen Aufmadung vermieden werde.

Ueber einr frajjes, abjdjrectended Beijpiel be-
richteten fiteglich die Sethngen and Deutjd-
{and. €3 1war Dbet einer joldhen Uebung
jupponiert, daf auf einem Spazierbampfer
eine Erplofion jtattfinde. Dabet muften {ic)
fibungdhalber die ,Verfuchadfanindjen” be-
fleidet in den See ftitvgen und follten dann
pon Den Samaritern geretfet werden, wobel
bann ein Snabe ertrant, weil jid) die Hilfs-
mannjdaft zuerft mit den auf dbem Schiff
fich Defindenden LVerlebten abgegeben Ditte!

Die Samaritervereine Dbieten und and
Oelegenbeit, in grdferem Kreid VBortrdge
{ibex die verjchiedenjten volfshygienijchen Pro-
bleme 3u BHalten, die wir und micht jollten
entgefent laffen. Wir diirfen getroft aud
felbjt die Jnitiative zu joldjen Vortrdgen er=
greifer. Hier ift eine Audeinanderjesung mit
ben Mobe gewordenen Lichtbilber= und
Filmoorfithrungen und den verjcdhiedenen
Ausitellungen geboten. Jch bin gewify der
etfte, der ben Wert ber Jlujtration ald Er-
ginzung jeglichen Untervichts voll und
ganz anecfennt. Die Sadje ninunt aber eine
entgegengefeste Entwiclung. €8 werden jolde
Anlaffe avvangiert, und dann witd cin Arzt
erfucht, Den Fithrer zu fpielen odber zum Film
dic notwendigen Crfldrungen borzutragen.
Mic ift vor Jahren folgended paffiert: Unjer
Samariterverein (tef vom BVolts- und Schul:
fino ben , Pocfenfilm* fommen und erjudhte
mid), Dazu Ddie paffenden Worte zu jagen.
S bemithte mic) redlidh, feriftlich und
mimdlich), auf dem Bureau ded Voltsfinod

~por Der BVorftellung etwad iiber die ju er:

wartenden Bilder ju vernehmen. Dagd ervied
jich ald unmiglih, und fo ftand i) eined
Abends mit dem obligaten Meerrohrjtod in
ber Hand vor der weifen Leinwand und
harrte Der Dinge, die da fommen jollten. Dad
ijt bie verfefjrte Welt.

Dasd gefprochene oder gejchriebene Wort
mufp vor allem Dder Mittler unferer Auj-
flarung fein, eventuell mit Crgdnzung durd
jelbft gemdahltes Anjdhmnmgdmaterial,



224

Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

bad aber fehr fritifch ausdgejucht werben mug.
Damit wiivde mand)ed beffer, aucd) auf anbern
Gebieten geijtiger Wrbeit, die durch dad lleber-
handnehmen Ddiefed iibertriebenen Bilder- unbd
Kinofultud verjdandelt ju werden droht.
&3 wdre wobhl jwedmdhig, wenn ivir die
bevoritehende Kampagne nidht nur finangiell
und durch) Lieferung von Anjdauungdmaterial
unterftiigten, jondern ung beigeiten unjern Cin-
fluf auf bie geiftige ®eftaltung jicherten.
Cin mweiterer Weg fitv die Volfdauffldrung

bietet {ich) unad in der Preffe. Dabet michte

i) vorwegnehmend fejtitellen, daf wir u. a.
im ,foten Kreuz” eine audgezeichnet redi=
gierte Fadzeitichrift fitr Volt3auffldrung be-
fiben. €3 mufy bier aucd) bie Abjicht Dded
jchivetzerijchen Kranfenfajjentontorbates
ertodfnt twerden, die — iie i) erft Fitrylich
bernommen  habe, bdabhin geht, eine eigene
fleine Seitfchrift fitv Lolfaufldrung ben Mit-
gltedern jdmtlicher Raffen foftenlod juftellen
su laffen. Unjer Sentralvorftand wird gut
fun, fich Det diefem weithin veichenden Unter-
nefhmen Detzeiten einen entjdjeidenden Cin-
flup auf Ddeflen vedaftionellen Ausbau 3u

fichern.

Heute mochte i) die Aujmerfjamteit mehr-

auf bie Bebeutung der Tagesdprefje und
ber Wodhengeitjdriften lenfen. LWemn
man jid) tn Crinnerung ruft, wag man an
medizinijcher Auffldrung in dben Jeitungen
etwa lieft, wird man jich) an allerlei ntifel
bejinnen, die teilweije Den Eindruct erweden,
baf jie aus etner mebizinijhen Seitjchrift,
oft aud dem Jujammenhang bheraudgerifjen,
itbernonumen werben, ober vielleicht auch etner
bejtimmten Tenbenz entjpringen und dabet
vert wiffenjchaftlichen Tatfachenr nidht immer
entfprechen. Wie oft ift 3 B. jthon das
QTuberfulojebeilmittel oder dad RKrebdmittel
erfunden worden !

Um miv nun neben diefem mefhr jubjef-
tiven und bielleicht zufaligen Cindruct ein
objeftived Bild iiber die bejtehenden BVerflt-
niffe zu vevjcharjen, Habe i) unter Denm ver-

breitetften Jettungen unfered Yanbded eine
fleine Enguete veranjtaltet mit folgenber
dragejtellung:
1. @rjdeinen tir Jhrer Beitung Haufig auf-
flavende Artifel itber medizinijdje unbd
bolfahygienijde Fragen ?
. Otammen bdiefelben meijtensd aud Fach-
seitjchriftert und twerben jie tel quel aus
penfelben iibernommen ?
Doer haben Ste einent duvatlichen Mit-
arbeiter, der diejelben priift und eventuell
auch) eigene Arbeiten (iefert?
4. Halten Sie eine jolche Mitarbeit eined
Medtzinerd fitr wimjchenswert und dired)-
fithrbar ?
Sonnen Sie miv weitere Anveguugen itber
diefen ganzen Fragenfompley machen?
Vo 40 befragten Nedaftionen Haben {idh
20 gedupert. LWenn wiv den JInhalt der er-
haltenen ntworten pritfen, fo diirfen iwir
pad MNejultat al® ein jehr erfrenliches be-
geichnen, und i) bin ben Herren NRedaftoren
fitr ilre tetweife itberaud iwertvolle Austunit
febr danfbar. 1leber dad LWefentliche und fiir
und Widhtige midchte ich) Lury refevieven:
Da darf i) zum voraud mit grifter An-
erfemumg  feftjtellen, daf bet mehreren Fei-
tungen, was beren Leiftungen auf unferm
Gebiet anbetrifit, geradeju ein Jdealzuftand
angutreffen ijt. Diefelben bHaben einen oder
mehreve drztliche Mitarbeiter, weldye jorwohl
bie aud Fadzeitichriften jtammenden Artifel
priffen und eventuell fitv bte Tagedjeiting
mmarbettenr, ald auch) eigene Arbeiten [efern.
Fajt alle Hedaftoren bezeugen ein febhr
erfren(iches Jnterejje fitr unjer Lroblem und
meffen dem ieitern Ausbau der gangen An-
gelegenfeit eine weit griBere BVedeutung bei,
ald i) jelbjt erwartet bHatte. Faft alle il
bent eine intenjivere Miitarbeit der WAerste jehr
begriten, Da fie Diefelbe fitr notwendig umd
erfolgreic) Dalten. Verfchiedene Rebaftionen
macherr die Anvegung, 3 follte von Dder
Werstejchaft ein eigener Prejjedienit or
ganifiert werben, von dem die verjcdiebenen

[§]
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Blatter bedient twiirden. Eine Jufdhrift aus
pem Kanton BVern jtellt und den bereitd be-
jtehenden firchlichen Prejjedienit ald nach-
ahmensdwerted Vorbild hin.

AB ‘Themata, die in der Tagedprejfe be-
Handelt werben follten, werden u. a. genannt:
permefrte Auffldrung iber die jog. BVolfs-
franfheiten, gemetnverftandliche Drientierung
fiber bie neueften Crgebniffe der Wifjenjchaft,
vermehrte Mitfprache bet der Gefetgebung,
Warnung vor den Folgen cined iibertriebenen
@porte3 und dann inuner und immer wieder
und vor allem der Kampf gegen dag Kur-
pfuiderivefen. Ein Nebaftor entvdahnt hHieviiber
bent unerwitnjchten Erfolg Dder Deriichtigten,
aber jehr qut Dejuchten Vortrdge, die unter
berjchiedenen Namen fdhlieplich dboch ber Ehar-
latanerie aller Art diemen und den Werste-
jtand zu bidfreditieven fuchen, und ev vermikt
¢3 fehr, dafy bte erzte, anjtatt foldhe Anldjje
su befuchen und fie nacdhtrdglich n der YPrefie
jachlich), aber gebiihrend ju fritifieren, einfach
mdtd tun, fondern {cheinbar dedintevejjiert
beifeite {tehen.

Als weiteves Mittel, deffen fich die Volts-
auffliirung bedient, miiffen bie verjhiedenen
Brojdiiven und Bitdher genannt werder,
bie unter allen moglichen Namen erfdeinen,
bou derten Jhnen wohl ciniged DLefannt ift.
Um mic) ju orvientieren, bhabe ich mid) in
eine Buchhandlung begeben, dba wurbe mix
ein fo grofed Negal voll folher Litevatur
vorgewiejen, dap itch meine Abficht, Ddiefelbe
eingehend 3u ftubieven, aufgeben mufpte. Sie
finben ba vorerft eine UAnzahl Brojdhiiven
fiber alle mbglichen Spezialgebiete, die 3. L.
Der Ruitif nicht ftandhalten, dafy jie entweber
fpesiellen Liebhabereien der Autoren ifhre
Cntitehung verdanfen oder irgendweld)e be-
fonbere Tendenzen verfechten. Dann finben
wir eine Angahl griferer Werfe, die die be-
fannten Namen tragen: Der Haudarst, Die
Sran ald Hauddrztin ujw.  Antovennamen
will i) feine nennen. Tad jind nun eigent:
lidge ,Hanbdbivher” der Volfsauftlirung,

e

3 T jo volumindje Bénde, 63 1000 Seiten
enthaltend, dafh, |don von aupen betradytet,
jte dag Urteil rechtfertigen: da jteht viel zu
piel drin. Bet deven Umfang ift e3 gar nicht
anderd3 miglich, ald daf da viel mehr geboten
werben will, al3 dad Publifum veravbeiten
fomm. Wenn man einige Stichproben  auf
deven Jnbalt macht, fo wird man in diefer
Ueberzengung jehr beftdrtt. Und vor allem
exmangeln fie eined methodijd) jyjtematijchen
Aufbaus; verjchiebene find etgentlich lexifon-
artig aufgebaut und enthalten da und bdort
viel detailliecrte — und dann dod) nicht voll-
jtindige — Angaben ausé der Symptomatit
und Therapie. Aud) die Audwafhl der Jllu-
ftrationen jdheint mir feine fritijd) jovgfaltige
jit fein. Und wenn man 3 B. in jivel bon
berfchiedenten Autoren ftammenden Werfen
genaw bdie gleichen Bilder finden fanm, jo
brangt {ich da bie Frage auf, ob nicht der
Gejhaftdiinn der Berleger mehr Cinfluf auf
bie Geftaltung diejer Hanbdbitcdher audiibt ald
ber Geift der zeichnenden Autoren.

Dartes oder weicies Brof?

Die Bunabme der Jabhnverderbnid in un-
jevem Volfe ift eine einbrechende. €3 lohnt
fich wobl den Urfachen nadzugehen. Eine
grofe Sduld tragt unjere iweichgefodte
Nabhrung und unjer allzu teifed und meift
ungeniigend durchbactenes Brot. Tb Harted
ober weiched Brot den Sdbhuen beffer frommt,
wird deutli) gemug durd) nadjtehenden Be-
ticht einer jabhndratlichen Injpeftiondreife ind
Walliz beleuchtet:

..... S der niedern Schulftube von Ayer
Haben wir begomnen. it blitenden Aenglein
jafen bie Kinder ba, alle voller Spannung,
alle voller Anftand, feimes mit mitbem, fein
eingiged mit jchlaffem Ausdrud. Jchh wiirde
e3 awar nidht gevabe {dhaben, wern id) mich
mit Den RKdammen Ddiejer RKinder fammen
milste. Aber bdiefe bligblanfe Sauberfeit in



	Über medizinische Volksaufklärung

